
hängig und damit praktisch unmög­

lich machte. 

Diese Umstände und die gesamte 

politische Lage in England bewogen 

einige Urheber des Spiral Tribe und 

anderer Sound System-Kollektive, 

England Anfang der 90er Jah re zu 

verl assen. Durch die nomadische 

Lebensweise der Sound Systeme 

wurden die Grundideen von "Free 

Party" und "Free Music" am europä­

ischen Festland und in andere Län­

der der Welt verbreitet. Aus dieser 

Dynamik entwickelte sich die Free 

Tekno-Bewegung, die ein interna­

tionales etzwerk an loka len Free 

Das G I ist ein Cafe, Infoladen und 

Creati ve Space am Rande des Gra­

zer Stadtparks. Durch ein Kollekti v 

organisiert, hat es sich zum Ziel 

gesetzt, kriti sche Öffentlichkeit, 

abseits des gese ll schaftlichen Main­

streams herzustellen. Di es so ll nicht 

- wie so oft - durch Negation die­

ser geschehen, sondern mittels kri­

tischer Interventi on, welche durch 

die Plattform, di e das G I Künstle­

rinnen, Theorie-Gruppen, Kultur­

schalTenden und kritischen Indi vi­

duen bietet, ermögli cht werden . 

Neben genügend Raum für eigene 

Ideen, einem Ca fe mit angenehmen 

Ambiente und außergewöhnl ichem 

Angebot, bietet ein Infoladen für 

Pop- und Gegenkultur die Gelegen­

heit, sich zu di versen Themen zu in­

fonnieren, sich nachhaltig und öko­

logisch bewusst einzukl eiden oder 

in einer Vie lzahl von Magazinen, 

Tekno-Communit ies, unter anderem 

auch in Ö ten'e ich, hervorbrachte. 

Free Parties in ÖstelTcich 

Als 1994 piral Tribe das erste Mal 

Panies in Österreich veransta ltete, 

fanden sich bald Leute die eigene 

Sound Systeme gründeten und somit 

diese Kultur auch in Östen'eich ins 

Rollen brachten. Im Laufe der letzen 

10 Jahre nahm die Anzah l solcher 

frei organi sierten Parties aber stän­

dig ab, da auch die östen-e ichischen 

Machthaber damit nicht ei nver­

standen sind, dass man fre ie Panys 

veransta ltet, bei dem an den Staat 

keinerl ei Abgaben ge leistet werden . 

Durch das immer härtere durchgrei­

fen von Seitens der Exekut ive, und 

die hohen anfallenden Kosten durch 

die Strafen, ist es oft der Fall, dass 

die Veranstalter finanziell tief in die 

pri vate Tasc he greifen müssen - Da 

so die Organisation von reibungs­

losen Free Panies immer schwie­

riger wurde, hemmte dies die Moti­

vation vieler Sound Systeme. 

Fabian Pfoser 

G1 
"Kunst - Kultur - politische Intervention" 

Büchern, Zines und Zeitungen zu 

schmökern. 

Abseits dieser Funktionen als 

Schnitt teile kreativer und poli ­

ti scher Momente , ist das G I auch 

einfach als Rückzugs- und Informa­

tionsraum für all jene, welche dem 

stress igen Alltag en tfliehen und ein 

paar schöne Stunden mit Cafe, Mu­

sik, Kunst und Diskussionen erl eben 

wo llen, zu betrachten. Infoladen für 

Pop- & Gegenkultur. 

Der Infoladen für Pop und Gegen­

kultur bietet seinen Besucherinnen 

eine Vie lzahl an Büchern, Ma­

gazinen, Fanzines, CDs... Er ist 

aber nicht mit einem gewöhn lichen 

Buchladen zu verwechseln , sondern 

vielmehr ein Ort, an dem politische 

Inhalte vel1l1iltelt und verbreitet 

werden. Nicht nur über das breit ge­

rachcrte Angebot an Magazinen und 

Büchern - von Karl 

Marx, über Adorno, 

bis hin zu Diedri ch Di ederichsen- , 

sondern auch durch die Besuche­

rInnen selbst, die in angenehmer 

Atmosphäre diskutieren und Inhalte 

verbrei ten können. 

glacis I.at 
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